
In einem Leserbrief gibst du deine Meinung zu einem 
Artikel wieder. Deine Behauptungen musst du dabei 
begründen und durch Beispiele belegen. 

Ein Leserbrief hat folgenden Aufbau: 

An Minna mit der besten  
Weltverbesserungsidee 

„Weltverbessern für Anfänger“ erzählt von Minna und ihrem besten Freund Basti,  
die es sich zum Ziel gesetzt haben, die Welt im Pflegeheim ein bisschen besser zu machen. 
Da dieses Projekt so herausragend ist, erscheint in der Schülerzeitung ein Bericht darüber.  

Nachdem du diesen Bericht gelesen und von Minnas Idee erfahren hast, schickst du deine 
Gedanken dazu in Form eines Leserbriefes an die Schülerzeitung. 

Anrede und Einleitung: 

Du sprichst deine Leser*innen an und stimmst sie auf deine Argumente ein. Du nimmst  
Bezug auf einen Zeitungs- oder Internetbeitrag und erklärst, warum du schreibst. 
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Minna (falls du das liest),  

im ArƟkel ... wird über ... berichtet. Da ich das so toll / interessant / beeindruckend …  

finde, möchte ich gerne meine Meinung dazu äußern. 

Hauptteil: 

Du stellst Behauptungen auf, die deiner Meinung entsprechen. Diese begründest du und 
nennst Beispiele. Die folgenden Konjunktionen und Adverbien helfen dir, schlüssige  
Argumente zu formulieren: 

Mir gefällt das Projekt gut, weil / denn ... 

Besonders beeindruckt/überrascht hat mich … Dadurch / So / Auf diese Weise ...  

Ich glaube / denke / finde, dass … 

Verbinde die einzelnen Argumente durch Adverbien wie:  
außerdem, darüber hinaus, ferner, weiters, auch, nämlich ... 

Schluss und Unterschrift / Name 

Du betonst deine Meinung noch einmal. Du sagst in deiner Schlussfolgerung, was du dir 
von den Leser*innen erwartest und was sich in Zukunft (nicht) ändern soll. 

Nachdem ich meine Gedanken zum Projekt dargestellt habe, hoffe ich, dass … 

Du nennst deinen Namen, dein Alter, deinen Wohnort und eventuell deine Klasse und 
Schule. 

Wie findest du Minnas Weltverbesserungsidee? 
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